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DHentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

L3 Berlin 11 Februar
Auf der Tagesordnung ſtand die Jnterpellation der Abgeordneten Graf

von Kanitz und Genoſſen Jſt der Herr Reichskanzler bereit über denStand der Verhandlungen zur Regelung der handelspolitiſchen Be
ziehungen zwiſchen dem deutſchen Reiche und den Bereinigten
Staaten von Nordamerika Auskunft zu geben

Auf die Frage des Präſider iten Graf Balleſtrem antwortete Staats
ſecretär von Bülow er ſei bereit die Jnterpellation ſofort zu beantworten
Zur Begründung erhielt das Wort

Graf Kanitz Derſelbe gab eine Begründung die darauf hinaus
ging die wirthſchaftliche Gefahr mit der Deutſchland von Amerika herbedroht werde in den ſchwärzeſten Farben erſcheinen zu laſſen Die Union

habe durch eine rückſichtsloſe Tarifpolitik die in dem extremen Protektionis
mus des Dingleytarifes ihren Gipfel erreichte und durch das Ueberwäuchern
der Truſtbildungen Deutſchland bereits empfindlich geſchädigt unſer Export
ſei ganz bedeutend zurückgegangen und an ein ſpontanes Einlenken Nord
amerikas ſei vor der Hand nicht zu denken Werde dieſes Mißverhältniß
bei der Ausfuhr und man ſtehe erſt am Anfang der Wirkſamkeitsperiode
des Dingleytarifs nicht beſeitigt ſo ſei es Täuſchung von Maßregeln auf
dem Gebiete der Diskontopolitik etwas erwarten zu wollen Die Jnduſtrie
nehme in der Union Dank dieſem Tarif einen ungeahnten rapiden Auf
ſchwung Beſonders gefährdet ſei nach der Gewinnung Cubas für die
Union unſere Zuckerausfuhr Frankreich habe ſich durch das Abkommen
vom vorigen Mai leibr aus der Affaire gezogen ohne weſentliche Kon
zeſſionen zu machen Deutſchland ſei nicht in gleich günſtiger Lage Nach
dem aber die Union ſchon ſeit Jahren den deutſchen Anſpruch auf Meiſt
begünſtigung außer Acht gelaſſen habe trotzdem unſererſeits der Normal
tarif in ſeiner Geſamtheit zugeſtanden worden ſei ſo ſtände immerhin
nichts im Wege Amerika gegenüber den G eneraltarif in Anwendung zu
bringen Soweit will Redner zwar nicht gehen hält aber für nothwendig
Amerika zu Gemüthe zu führen daß Deutſchland eine Reihe von Artikeln
insbeſondere von landwirthſchaftlichen Produkten und Erzeugniſſen des
Bergbaues keineswegs gerade von dort einzuführen genöthigt ſei Auch
der Bedarf an Petroleum und Baumwolle brauche nicht nothwendig in
Nordamerika gedeckt zu werden Die zollpolitiſchen Maßnahmen Amerikas
müßten auch unſere Jnduſtrie ſchließlich ſchwächen und die Kaufluſt der
Bevölkerung vermindern Den Zollkrieg mit Amerika empfehle er nicht
wünſche aber den verbündeten Regierungen Energie zu einer kräftigen
zielbewußten Aktion Beifall rechts

Staatsſekretär v Bülow Jm Hinblick auf die noch nicht abge
ſchloſſenen Verhandlungen und die Schwierigkeiten die aus einer vor
zeitigen Veröffentlichung entſtehen könnten ſind die verbündeten Re
gierungen nicht in der Lage ſich ausführlich über dieſe Verhandlungen
zu äußern Jch kann aber über die Grundlagen derſelben Folgendes
mittheilen Unſere handelspolitiſchen Beziehungen zu Amerika regeln ſich
durch das vom Vorredner erwähnte Abkommen mit der Meiſt
begünſtigungsklauſel Dieſe haben wir unſererſeits ſtets ſtreng inne
gehalten Amerika aber nimmt die Selbſtändigkeit für ſeine Zollver
hältniſſe in Anſpruch Gegenſtand unſerer Beſchwerden ſind die Differen
zirung unſeres Zuckers und die Tonnengelderfrage Auf unſere
Beſchwerde haben die Vereinigten Staaten ſich bereit erklärt über die
Zollzuſchläge zum Zucker neue Erwägungen anzuſtellen Bezüglich der
Tonnengelderfrage iſt Ausſicht vorhanden daß Amerika ſeine Geſetz
gebung ändern wird Wir ſind ferner bemüht uns dieſelben Vortheile
zu ſichern die Frankreich und der Schweiz von den Vereinigten Staaten
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ſo erkläre ich das ausdrücklich für
dreiſte Unwahrheit und daß wir Waffen an die Philippiner verkauft
hätten iſt eine der keckſten Enten die jemals auf einem trüben Pfuhr
aufgeflogen ſind Heiterkeit Der Verkehr zwiſchen unſeren und den ame
rikaniſchen Offizieren dort war frei von Spannung ja ſogar voller Cour

ſtützung der Tagalen ſachſegte

toiſie Wo wir aber deutſches Leben deutſche Jntereſſen wahren ſind
wir in unſerem guten Recht und haben nur unſere Pflicht erfüllt Wir
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werden uns auch nie abhalten laſſen
ruhiger
war auch von deutſcher Seite aus

dieſes Recht und dieſe Pflicht in
vollem Umfange wahrzunehmen Es

von Bremen ich bedaure den
Beſonnenheit und in

Herrn Abgeordneten von Bremen nicht hier zu ſehen gewünſcht worden
wir ſollten Schiffe nach Cuba und Portorico ſchicken
Schiff Geier hat gezeigt
b

Jch glaube S M
was Pflichttreue und Menſchenliebe unſerer
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zugeſtanden ſind Wir haben die begründete Zuverſicht daß es zu einer
für beide Theile befriedigenden Einigung kommen wird Wir beanſpruchen
aber auch das Vertrauen dieſes hohen Hauſes daß wir diejenigen Wege
gehen werden die im Intereſſe des Vaterlandes zu dieſem Ziele führen
können Beifall

Auf Antrag des Abg Dr Lieber Ctr tritt das Haus in eine Be
ſprechung der Jnterpellation ein

Abg Lieber ſpricht ſein Vertrauen zur Leitung unſerer auswärtigen
Angelegenheiten aus und erklärt Jch glaube der ganze Reichstag wird
in der Auslegung des S 9 des preußiſch amerikaniſchen Handelsabkommens
von 1828 auf Seiten der Regierungen ſtehen Lebhafte Zuſtimmung
Man muß ſich bemühen die Gereiztheit und Verſtimmung auf beiden
Seiten zu mildern Herr Miniſter wird zweifellos das Erſcheinen
deutſcher Schiffe vor den Philippinen ſo ausreichend erklären können daß
ſich die Gedanken an andere deutſche Abſichten als bloße Phantasmagorien
erweiſen werden Auch das neueſte Zeitungsgerücht von Waffenlieferungen
an die Filipinos durch den deutſchen Konſul in Hongkong wird er als
Märchen nachweiſen

Abg Fürſt Bismarck Mit den Erklärungen des Staatsſekretärs
müſſen wir als Volksvertreter uns beſcheiden Gut Ding will Weile
haben Jch kann mich dem Vorredner darin anſchließen daß unſere jetzige
Leitung der äußeren Politik das Vertrauen nicht nur unſerer Freunde
ſondern des ganzen Reichstages verdient Beifall Die ganze Handels
politik und ihre Förderung iſt eben eine Vertrauensſache Jch hoffe der
ganze Reichstag wird ſich daher in dieſer Frage der Regierung zur Ver
fügung ſtellen Beifall rechts Heiterkeit links Neues läßt ſich zur Zeit
ja gar nicht ſagen Deshalb ſollten wir gerade bei dieſer Gelegenheit
nicht die alten wirthſchaftlichen Gegenſätze hervortreten laſſen Die können
ein andermal beſſer erörtert werden Wir wollen jedenfalls die Regierung
und den verantwortlichen Leiter der auswärtigen Politik unſeres vollen
Vertrauens verſichern Ueber eins von beiden muß eine Einigung erzielt
werden ob es bei dem Abkommen von Sarratoga von 1891 verbleiben
ſoll oder ob die ſeit 1898 herrſchende Auffaſſung der Amerikaner fernerhin
Geltung haben ſoll Jch weiß mich auch aus meiner Amtszeit zu er
innern daß alle Verhandlungen mit amerikaniſchen Staatsmännern jeder
zeir äußerſt kulant verlaufen ſind Wenn ich bei den Staatsmännern angelangt bin Lachen links es giebt ein Sprichwort über das Lachen

wen man daran erkennt Beifall rechts Oho links Wenn
ich alſo bei den Staatsmännern angelangt bin ſo komme ich damit auf
das vom Abg Dr Lieber berührte politiſche Gebiet Jch hoffe daß ſichder Staatsſekretär über unſere politiſchen Beziehungen zu den Vereinigten

Staaten beruhigend wird ausſprechen können Es wird außerordentlich
werthvoll ſein eine ſolche Erklärung von der berufenſten Stelle die wir
im Lande haben zu hören Jn jedem Falle bitte ich die nachfolgenden
Redner die Angelegenheit ſtreng ſachlich zu behandeln Es ift erwünſcht
daß gerade in dieſer Frage eine volle Einmüthigkeit herrſche VBeifall
rechts

Staatsſekretär v Bülow Von zwei Seiten iſt unſer politiſches Ver
hältniß zu Amerika auch in Bezug auf den ſpaniſch amerikaniſchen Krieg

berührt worden Wir haben uns in dieſem Kriege ſtreng neutral und
abſolut loyal verhalten Allerdings war es unſere Pflicht unſeren Staats
angehörigen und den Handel unſerer Kaufleute ſoweit vor Schaden zu
bewahren als der Kriegszuſtand und der Stand unſerer Machtmittel es
zuließ Nur deshalb haben wir nicht Anſtand genommen zeitweiſe Schiffe
nach den Philippinen zu ſchicken Die Anweſenheit unſerer Schiffe
Manila für welche wie gefagt nur der Schutz unſerer deutſchen Ange
hörigen das Motiv war hat ſich als nützlich erwieſen auch für die Unter
thanen anderer Rationen ohne irgend einer anderen Regierung Anlaß
zu Reklamationen zu geben Unſerer unbedingten Neutralitätspflicht ſind
wir nicht einen Augenblick untreu geweſen Aeußerungen in der fremden
Preſſe ändern nichts an der Korrektheit unſeres Verhaltens Wenn jene
Prefſe uns Erwerbsabſichten in Bezug auf die Philippinen und Unter
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Seite 10 Vienstag BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 Februar Nr 38
Beziehungen zu A rrika Der Herr Vorredner dem ich für die gütig
Weiſe danke mit der er ſich über meine Leiſtungen ausgeſprochen hat
wird es verſtehen daß ich mich nur diplomatiſch ausſprechen kann aber
nicht zu diplomatiſch denn zwiſchen zwei ſtarken Nationen iſt Offenheit
die beſte Medizin für eingebildete wie aufrichtige Verſtimmung Wir
haben nie aufgehört in gutem und freundlichem Verhältniß zu Amerika

zu ſtehen Der Vertreter Amerikas Mr White hat denn auch bei der
letzten Unabhängigkeitsfeier unſer freundliches Verhalten rückhaltlos an
erkannt Jch konſtatire daß auch Amerika uns zu keinem gegentheiligen
Verhalten Anlaß gegeben hat Jch ſehe keinen Punkt wo Amerikas und
Deutſchlands Jntereſſen ſich feindlich begegneten oder in Zukunft ſich
feindlich begegnen müßten Wir wiſſen ja aber Alle daß die Beziehungen
zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen nicht allein maßgebend ſind ſondern

daß Stimmungen und Verſtimmungen im Volke ſchwer ins Gewicht fallen

Stimmungen und Verſtimmungen haben die Eigenart und
darin liegt die Gefahr daß gegen ſie mit logiſchen Gründen ſchwer
anzukämpfen iſt Jch glaube aber das iſt gegen Verſtimmung die beſte
Sprache die der reinen Vernunft Woher kommen eigentlich dieſe Miß
verſtändniſſe denn nur um ſolche handelt es ſich Jch glaube daß
in Amerika man im Unklaren iſt über die öffentliche Meinung in Deutſch
land Wir hier in Deutſchland ſind frei von jeder Voreingenommenheit
gegen das amerikaniſche Volk Wir ſind weit entfernt Amerika ſeinen
Sieg zu mißgönnen aber das deutſche Volk hat auch dem ſchwergeprüften
ſpaniſchen Volke den Ausdruck menſchlicher Sympathie nicht verweigern
wollen und das hätte man in Amerika gewiß verſtanden wenn nicht
falſche Vorſtellungen durch eine gewiſſe tendenziöſe ja ſogar perfide Preſſe
erweckt worden wären Die Beziehungen zwiſchen Amerika uud Deutſch
land datiren ja nicht erſt ſeit geſtern Jn dem ganzen Jahrhundert ſeit
Friedrich dem Großen hat die deutſche Nation Amerika Sympathien
gezeigt Nirgends hat Amerika beſſeres Verſtändniß gefunden als in
Deutſchland Uns verbinden ideale und wirthſchaftliche Bande Dieſe
Bande ſind uns zu werthvoll als daß wir ſie leichten Herzens preisgeben
möchten Wir geben uns der Hoffnung hiu daß man wie hier ſo auch
drüben einſehen wird daß wirthſchaftliche Reibungen nicht den Intereſſen
auch des amerikaniſchen Volkes entſprechen und daß auch für dort gilt

Wenn Du nehmen willſt ſo gieb Jch möchte auch die günſtigen Be
ziehungen zwiſchen Amerika und Deutſchland nicht vergeſſen unſeren regen

fruchtbaren litterariſchen Gedankenaustauſch Alle dieſe Bande werden wir
ſo viel an uns liegt nicht zerreißen laſſen wir werden auch in Zukunft
die gerade Straße verfolgen ohne Provokation Jch gebe dem Wunſche
Ausdruck daß auf der Baſis aller Reciprocität gegenſeitigen Entgegen
evüvWWW WWm

Bekanntmachung
Der am 31 Juli 1854 hierſelbſt geborene Kupferſchmied Theodor Schubert

entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unter
ſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Genannten
Halle a den 10 December 1898

Die Armen Direktion J Pütter
Bekanntmachung

Der am 7 Mai 1870 zu Glatz geborene Schneidergeſelle Eduard Neugebauer

Amtliche Bekanntmachungen

kommens und gegenſeitiger Achtung die Beziehungen zwiſchen dem deutſchen
Volke und dem amerikaniſchen immer ruhige ſichere und freundſchaftliche

ſein mögen Beifall
Abg Freiherr Heyl zu Herrnsheim nl ſpricht ſein Vertrauen

zur Regierung aus Geradheit und Offenheit ſeien die Faktoren geweſen
mit denen Bismarck die größten Erfolge Amerika gegenüber erzielt habe

Abg Richter freiſ Vp wünſcht daß den Ausführungen des
Staatsſekretärs v Bülow jenſeits des Oceans die Bedeutung beigelegt
werde die ſie verdienen Die Aeußerungen des Staatsſekretärs über die
politiſche Lage würden hoffentlich auch beruhigend in wirthſchaftlicher
Richtung wirken

Staatsſekretär Graf v Poſadowsky giebt eine zahlenmäßige Ueber
ſicht über die Entwicklung des Handelsverkehrs zwiſchen Amerika und
Deutſchland und ſpricht die Hoffnung aus daß es in Amerika ſchließlich
als gerecht werde anerkannt werden wenn die verbündeten Regierungen
fortgeſetzt darauf drängen daß der zu Recht beſtehende Vertrag von 1828
paritätiſche Anwendung finde

Abg Dr Röſicke b k Fr empfiehlt eine ſchärfere Tonart gegen
über Amerika

Abg Münch Ferber nl ſchildert die Verbitterung die die deutſche
Tertilinduſtrie gegenüber Amerika empfinde Die deutſchen Tertilwaaren
würden von den amerikaniſchen Behörden entſchieden differencirt

Abg Brömel fr Vg führt aus der deutſche Zolltarif leide an
bedeutenden Mängeln Der Staatsſekretär habe den richtigen Geſichts
punkt bezüglich der Regelung der handelspolitiſchen Beziehungen zu
Amerika hervorgehoben Er hoffe daß es den verbündeten Regierungen
gelingen werde in handelspolitiſcher Beziehung Frieden zu ſtiften

Damit ſchließt die Diskuſſion Nächſte Sitzung Montag Ueber
einkunft mit Peru Jnvalidenverſicherungsgeſetz

Kleine Chronik
Hadersleben 12 Februar Abgefaßter Schmuggler Der

däniſche Dienſtknecht Göttler verſuchte über die Grenze die Ausſteuer
ſeiner Braut zu ſchmuggeln wurde aber bei dem Verſuche abgefaßt
Er zog einen Revolver und feuerte ihn auf einen Sergeanten der
Grenzgendarmerie ſowie auf ſeine Braut ab die ihn denunzirt haben
ſollte Beide blieben unverletzt während Göttler der die Waffe ſpäter
gegen ſich ſelbſt richtete ſich lebensgefährlich verwundete

Luzern 12 Februar Geſtohlenes Gold Vor einigen Tagen
wurde von der Gotthardbahn eine aus Mailand kommende und nach
Deutſchland beſtimmte Goldſendung in Chiaſſo übernommen Die Sendung
war auf mehrere tauſend Franken deklarirt und wohlverſiegelt und ver
packt Als das Packet jedoch an ſeinem Beſtimmungsorte geöffnet wurde
machte man die unliebſame Entdeckung daß das Gold ſich in Blei ver
wandelt hatte Daß der diebiſche Umtauſch auf ſchweizeriſchem oder
deutſchem Gebiete vollführt wurde ſcheint ſo gut wie ausgeſchloſſen

Saint Qunentin 12 Februar Eiſenbahnunglück Geſtern
fand hier ein Zuſammenſtoß zweier Schnellzüge ſtatt welche aus
nördlicher Richtung kommend einander folgten wobei der eine in den

Nr 319 wird hiermit

Frieſenſtraßze
vom 16 Februar 1899 ab der regelmäßigen R

Halle a den 3 Februar 1899

Bekanntmachung
Auf Grund des S 1 der Straßen Polizei Ordnung vom 5 Juli 1893 S Ztg

der Durchbruch von der Krauſenſtraße nach der Krukenbergſtraße verlängerte

einigung unterworfen
Von dieſem Tage an iſt jeder Eigenthümer eines an obige Straße angrenzenden

bebauten oder unbebauten Grundſtücks verpflichtet längs der ganzen Front ſeines Grund
ſtücks das Straßenland bis zur Mitte des Fahrdammes in der durch die 89 26 u 8
der angezogenen Verordnung vorgeſchriebenen Weiſe rein zu halten

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmaelzung
Der am 29 März 1863 zu Walle bei Bremen geborene Sattler und Tapezierer

anderen hineinfuhr Eine Anzahl Perſonen erlitten Verletzungen getödtet
wurde Niemand Eine neuere Meldung beſagt Unter den 25 Verletzten
ſind folgende Deutſche Spitzenfabrikant Otto Feybler aus Plauen
Frau Horn aus Barmen Ruprecht Rönetken aus Barcelona Hirſchfeld
aus Paris Fräulein Fallenkamp aus Barnheim Die Verletzungen ſind
nicht ſchwer Ein Theil der Verwundeten liegt in Saint Quentin die
anderen konnten nach Paris befördert und in das Hoſpital Loriboiſiere
gebracht werden

Lille 12 Februar JZum Knabenmorde Ueber dem Ver
brechen das die Stadt fortgeſetzt in größter Aufregung hält ſchwebt bis
jetzt ein Geheimniß Der vermeintliche Mörder des Knaben Foveau der
Mönch Flavinien mit ſeinem wahren Namen Jſale geheißen hat noch
kein Geſtändniß abgelegt Der Unterſuchungsrichter verfügte daß der
Mönch in ſeiner Zelle belaſſen würde Der Präfekt hat die Kloſterſchule
ſchließen laſſen Der Unterſuchungsrichter glaubt daß das Verbrechen
nicht von einer Perſon ſondern mindeſtens von zweien begangen iſt da
eine einzige die Kiſte mit der Leiche nicht durch das ganze Haus tragen
konnte um ſie ſchließlich in dem Sprechzimmer abzuſetzen Der Brief der
bei der Leiche gefunden wurde war an den Vater des ermordeten Knaben
gerichtet Er lautete Herr Foveau Jch bedaure Jhren Sohn zur
Stillung einer unlauteren Leidenſchaft erdroſſelt und Jhnen ſo viel
Kummer verurſacht zu haben Wenn ich es that ſo geſchah es um den
Brüdern der Monnaie dieſer Clique und namentlich dem Bruder Maurice
eins auszuwiſchen Jn einigen Tagen werden Sie wiſſen wie das Ver
brechen verübt wurde Ein ehemaliger Bruder eifriger Sozialiſt Der
Bruder Flavinien hat ſich endlich herbeigelaſſen eine Schriftprobe ab
zulegen Seine Schrift gleicht derjenigen des vorſtehenden Briefes voll
ſtändig Geſtern fand unter großer Betheiligung der Bevölkerung die
Beerdigung des Schülers ſtatt Der Präfekt der Maire und die Mit
glieder des Munizipalrathes folgten dem Sarge welcher mit Blumen und
Kränzen bedeckt war Zahlreiche Polizeibeamte waren aufgeboten um die
Volksmenge in Ordnung zu halten welche ſich in den Straßen die der
Leichenzug paſſiren mußte angeſammelt hatte die Theilnehmer an dem
Zuge wurden an zwei Stellen mit Pfeifen empfangen Bei der Rückkehr
von dem Kirchhofe folgte dem leeren Leichenwagen eine Schaar Menſchen
welche die Schulbrüder verhöhnte und die Rufe man muß ſie hängen
ausſtießen Die Menge veranſtaltete eine Kundgebung vor dem betreffenden
Schulgebäude und verſuchte in daſſelbe einzudringen wurde aber ſchließlich
von der Polizei auseinander getrieben

Aö WrÖö2Schutz gegen das Aufſpringen
bietet ganz entſchieden der tägliche Gebrauch derder Haut PatentMyrrholinSeife wie dies viele ärztliche

Beobachtungen unzweifelhaft feſtgeſtellt haben Da dieſe vorzügliche Toilette
ſeife durch den Gehalt an Myrrholin welches bekanntlich Hautleiden
jeder Art auf das Günſtigſte beeinflußt unübertroffen iſt ſo ſollten Alle
mit empfindlicher Haut beſonders aber Frauen und Kinder ſich nur mit
dieſer Seife waſchen Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

Vieh Inventar

Auotion zu

Lebendort
Jn dem Otto Bothfeld ſchen Kos

sathengehöfte zu Lehendorf ſollen

entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt
werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a/S den 9 December 1898

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Der am 2 December 1851 in Mücheln Kreis Querfurt geborene Arbeiter

Heinrich Pätzold ſorgt nicht für ſeine Tochter Minna ſodaß für dieſelbe ein Pflege
geld aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 9 December 1898

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder findet in dieſem Jahre bei den hieſigen

ſtädtiſchen Mittel und evangeliſchen Volksſchulen wie folgt ſtatt
I bei den Knaben ZUittelſchulen durch Herrn Rektor Götze und zwar
a für die Mittelſchule Charlottenſtraße 15 am Montag den 20 d Mts Nach

mittags von 2 Uhr ab in der Turnhalle daſelbſt
b für die Mittelſchule Oleariusſtraße 7 am Dienstag den 21 d Mis Nach

mittags von 2 Uhr ab in der Turnhalle daſelbſt
II bei den Mädchen Mittelſchulen durch Herrn Rektor Steger und zwar
a für die Mittelſchulle Große Steinſtraße 60 im Zimmer Nr 26 am Montag

den 20 d Mts Nachmittags von 2 Uhr ab
d für die Mittelſchule Dreyhauptſtraße 5 im Zimmer Nr 9 am Dienstag den

21 d Mts Nachmittags von 2 Uhr ab
III bei den Volksſchulen in der Taubenſtraße und am Böllberger

Wege durch Herrn Rektor Dr Wohlrabe und zwar
a für die Volksſchulen in der Taubenſtraße 13 am Montag den 20 d Mts

Nachmittags von 5 Uhr
für Knaben in Zimmer 3
für Mädchen Db für die Volksſchulen am Böllberger Weg 125 und 126 am Dienstag den

3 des Schulgebäudes Taubenſtraße
1

J Pütter

J Pütter

21 d Mts Nachmittags von 5 Uhr
für Knaben in Zimmer Nr

Mädchen 9IV bei den Volksſchulen an der Nennen Promenade und in der
Jiebenauerſtraße durch Herrn Rektor Grothe und zwar

a für die Volksſchulen an der Neuen Promenade 13 am Montag den 20 d Mts
Nachmittags von 2 Uhr ab

für Knaben in Zimmer Nr 1

Mädchen J 2b für die Volksſchulen in der Liebenauerſtr 151/152 am Dienstag den 21 d M
Nachmittags von 2 Uhr ab

ſgr Sir enr wer r der Vorsſhule in der Liebenauerſtr
V bei den Volkoſchulen des RNordbezirks durch Herrn Rektor

Dr Männel und zwar
a für die Volksſchulen Leſſingſtraße 13

Schillerſtraße 47
Krauſenſtraße 24

am Montag den 20 d Nachmittags von 5 Uhr
für Knaben im Schulgebände Leſſingſtraße 13

Mädchen Schillerſtraße 47
6 für die Volksſchulen Hermannſtraße 32 am Dienstag den 21 d Mts von

Nachmittags 5 Uhr für Knaben und Mädchen im Anbau des Schul
gebäudes Hermannſtraße 32

Bei der Anmeldung ſind der Tauf und Jmpf Schein vorzulegen Schulpflichtig
iſt jedes Kind das bis zum 1 Oktober 1898 fünf Jahre alt geworden iſt diejenigen
Kinder welche das fünfte Lebensjahr in der Zeit vom 1 Oktober 1898 bis zum 1 April 1899
vollenden werden erſt mit dem 1 April 1900 ſchulpflichtig Jm Uebrigen werden die
zur Anmeldung Verpflichteten darauf noch beſonders aufmerkſam gemacht daß die Unter
laſſung der Anmeldung der ſchulpflichtigen Kinder ſtraffällig macht daß aber in den
Fällen wo die ſchulpflichtigen Kinder bei den betreffenden Herren Rektoren für Oſtern
dieſes Jahres bereits im Voraus angemeldet worden ſind eine nochmalige Anmeldung
der qu Kinder an den oben bezeichneten Tagen nicht erforderlich iſt

Die Rektoren der Mittel Schulen ſind jetzt ſchon bereit während ihrer Sprech
ſtunden Anmeldungen entgegen zu nehmen

Halle a den 1 Februar 1899

Wilhelm Bartels ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 9 December 1898 Die Armen Direktion

J B Pütter
Bekanntmachung

Der am 3 Februar 1858 zu Landsberg Bez Halle geborene Arbeiter Franz
Oelſchläger entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen
Mitteln unterſtützt werden muß Wir erſuchen um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 6 Februar 1899
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Anfang November 1899 wird eine größere Anzahl Dreijährig Freiwilliger bei den

Seebataillonen zur Einſtellung gelangen
Die Dreijährig Freiwilligen müſſen gemäß S 11 3b der Marine Ordnung von

kräftigem Körperbau mindeſtens 1,65 m groß und von guter Sehleiſtung ſein Auch
wird die Anforderung der Tropendienſtfähigkeit an dieſelben geſtellt da ſie im Früh
jahr 1900 nach Kiautſchou entſandt werden

Geeignete Leute haben ſich unter Einſendung des Meldeſcheins und ſonſtiger Zeug
niſſe ſowie unter Angabe der Körpergröße möglichſt bald an das Kommando des
J Seebataillons in Kiel bezw des II Seebataillons in Wilhelmshaven zu
wenden Anmeldungen ohne dieſe Papiere c bleiben unberückſichtigt

Den Meldeſchein hat der Freiwillige bei dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion
ſeines Aufenthaltsortes zu erbitten und hierbei folgende Papiere vorzulegen

a eine ſchriftliche Einwilligung ſeines Vaters oder Vormundes
b eine obrigkeitliche Beſcheinigung daß er durch Civilverhältniſſe nicht ge

bunden iſt und ſich untadelhaft geführt hat
e ein Geburtszeugniß Auszug aus dem Standesamtsregiſter ſeines Ge

burtsortes

Halle a S

Pütter

Königl Bezirks Kommandv

Haushaltungsſehutle
Jn m Haushaltungsſchule find j Mädchen aus gut Familie unt d Anleitung

e ſachverſtänd Dame Haushaltungslehrerin gewiſſenhafte Anleitung zur Erlerng der
einf und beſſ bürgerlichen Küche u all zur Führung des Haushalts nöthigen Kenntn
Penſion im Jnſtitut

Harz 13
Sehr günſtige Bedingungen

rau Dir Byssell Weidling
e eenKel s

Bleich Soda
eit 20 Jahren bewährt alsveſes und biligſes Waſch und Sleichmittel

Nur in Original Packeten mit dem Namen Ieulrels und dem Löwen
s Sqhibnate VI Kel Se Gi6 Düsseldorf,

eConcitorei F W Rothnict
empfiehlt

Spritzkuchen Pfannkuchen
mit den feinsten Füllungen als

Aprikosen Himbeer Johannisbeer Kirsch
LDräbeer und Punsch

r z J e S e chv e

Be

Donnerstag

den 16 Februar d
Vormittags von 10 Uhr an

2 ferde Schimmel 1 5jäh
rig 3 Kühe davon 2
hochtragend 2 Färſeu 3
Schweine 25 Hühner 2 Acker
wagen 1 hakbverd Kutſchwagen
2 faſt neue Kutſchgeſchirre 2
Kckergeſchirre 1 neue Dreſch
1 neue Drill u 1 neue Häckſel
maſchine Jege Dflug Walze
u andere Hckergeräthe 1 Deci
malwaage DButterfaß Kuh
kummete Getreideſäcke Bferde
decken Handgeräthe große
Vorräthe von Heu Stroh
Langſtroh Kartoffeln Rüben
Schnitzelu

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden

ä

Bleichſucht

Berdienſtmedaille 9 gold
Brüſſel Paris Berlin e

Apotheker
E Moechling s

rztlich empfohlener

CHINA DISEXBITTER
iſt das beſte Schutz und Heilmittel gegen

Blutarmuth
Nervenübel Schwäche

zuſtände Appetitloſigkeit e
An Wirkung und Geſchmack unübertroffen
U Flaſche M 2,50 ca 1 Ltr Flaſche M 4

Auszeichnungen
Berlin 1895 Hebammenkongreß Silb

edaillen

Zu haben in Halle Sternapotheke
Kaiſerapotheke u Lowengpothzeke am
Markt auch porto und kiſ
Nachnahme aus der Apotheke

enfrei gegen

E Mechkling Thann Elſ
Man achte auf Namen

u Schutzmarke
Die Beſtandtheile des

China Eiſenbitters ſind
Flüſſig Chinaertr 20,0
Orangeſch 6,0 Eiſen

citrat 5,0 Malaga Be
C nediktinerliq zu 1000,0

Die Schulkommiſſion J Dr Krähe Stadtſchulrath desgl Storohnester und Mutzemandlel

Ueber Nacht
S blendendweiße zarte Haut
S keine Miteſſer bei Gebrauch

h von Kuhn s Créme Vional
e Mk 1,80 u Vional Seife

50 u 80 Pfg Echt nur v Franz Kuhn
Kronenparfüm Nürnberg
Löwenabpotheke a Markt A Beeok
Markt
Drog E Jentzsch Drog Leipziger
ſtraße E Richter Parf Leipzigerſtr
H Stollberg Friſ Maadeburgerſts

Hier in der

Drog Quaritisoh Flora

4 2
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